Deutsch 203E Lektion 8 Prüfung

Hiddensee:  Präteritum, Reflexive Verben, Relativpronomina


Name:_____________________________________________________________[100]

I. Schreiben Sie die Verben im Präteritum, oder was sonst noch verlangt wird. [35]

Wie die Insel Hiddensee _______________________(entstehen)
 Als Mönche im neunten Jahrhundert nach Rügen __________________(kommen), ______________________(reisen) einer von ihnen an die Westküste der  Insel. Spät abends, in einem Fischerdorf, bat er an einer  Hüttentür um Einlaß und Aufnahme, __________(werden) aber von  einer Frau, ___________________(Relativpronomen) man Mutter Hidden _______________ (nennen) , wie ein Bettler mit harten Worten abgewiesen. Da wandte er sich an die Nachbarin, ___________________(Relativpronomen) Mutter Vidden ________________(heißen) und eine arme Witwe __________(sein). Hier __________(werden) er eingelassen, und die gute Frau _______________(bereiten)  ihm ein einfaches Mahl und ein Nachtlager. [9]

 Am anderen Morgen ______________(danken)  ihr der Mönch und schied mit den Worten, "Ich habe nicht Gold und Silber, um Euch die freundschaftliche Aufnahme zu bezahlen, doch Eure erste Arbeit an diesem Tag soll Euch gesegnet sein." Mutter Vidden achtete nicht weiter auf diese Worte. Sie _______________(nehmen) ihre selbstgewebte Leinwand vor, um sie zu messen. Damit ________________(wollen) es gar kein Ende nehmen, sie maß  und maß den ganzen Tag, bis die Sonne unterging. So ___________________(bekommen) sie ihr ganzes Haus voll Leinwand, und der

 Ballen Stoff war am Ende nicht kleiner geworden. Nun erst enstann sie sich der Worte des Mönchs und ________________(verstehen)  ihren Sinn. Sie ___________(sein) eine reiche Frau _______________________(werden—Partizip). [6]

In ihrer Freude ______________(laufen) sie zu Mutter Hidden und ____________________(erzählen) ihr von dem Glück. Ach, wie ________________(werden) Mutter Hidden neidisch! Sie bereute es bitter, den Mönch abgewiesen  zu haben. [2]

Nach einiger Zeit _______________(kommen) der Mönch wieder in das abgelegene Fischerdorf. Diesmal ______________(laufen)  ihm Mutter Hidden entgegen und ____________________(einladen [him]), bei ihr zu essen und zu übernachten. Sie ___________________(machen)  ihm mit vielen Worten ein gutes Mahl zurecht, und er _______________________(bekommen) das beste Bett für die Nacht. [5]

Als er am Morgen schied, ____________________(gebrauchen) er dieselben Worte wie bei der armen Witwe. Darauf _________________(haben) die Frau schon _______________________(warten—Partizip). Sie beschloß, die im Spartopf gesammelten Taler zu zählen und dadurch ihr ganzes Haus mit Silbergeld zu füllen. [3]

Da _______________(hören) sie die Kuh im Stall brüllen. Sie _________________(haben) nur an das Geld __________________(denken—Partizip) und darüber ___________________(vergessen—Partizip), das Tier zu tränken. "Warte!" sprach sie vor sich hin. "Du sollst mich bei meiner Arbeit nicht stören, ich werde dir gleich einen Eimer Wasser bringen." [3]

 Sie________________(gehen) mit dem Eimer zum Brunnen, um Wasser zu

 schöpfen. Aber als der Eimer voll war, _______________(können)  sie nicht

 aufhören. Immer mehr Wasser _______________(holen) sie aus dem Brunnen herauf, bis alles Land um sie her überschwemmt war. [3]

Seitdem trennt ein mächtiger See das Land von der Insel Rügen. Man ______________(nennen) es Hiddensee nach Mutter Hidden, ___________________(Relativpronomen) bald darauf arm und einsam starb. Mutter Vidden _________________(bleiben) wohlgeachtet und sorgenfrei ihr Leben lang. Nach ihrem Namen wurde das Dorf, in ___________________(Relativpronomen) sie wohnte, Vitte ______________________(nennen—Partizip). [5] 

II.  Relativpronomina

Schreiben Sie aus den zwei Sätzen einen Satz.  Schreiben Sie ein Relativpronomen für die unterstrichenen Wörter. [36]

Beispiel:  Der Mönch braucht ein Zimmer.  Er redet mit Mutter Hidden.


Der Mönch, der mit Mutter Hidden redet, braucht ein Zimmer.

1. Die alte Frau weist den Mönch ab.  Sie spricht mit harten Wörtern.

2. Der Mönch isst ein gutes Mahl.  Mutter Vidden bereitet es ihm.

3. Die Witwe gibt dem Mönch ein Nachtlager.  Der Mönch dankt ihr.

4. Die Witwe gibt dem Mönch ein Nachtlager.  Der Mönch dankt ihr.

5. Der Mönch ist kein normaler Mensch.  Die arme Witwe gibt ihm ein Bett.

6. Die selbstgewebte Leinwand füllt das ganze Haus.  Mutter Vidden messt ihre Leinwand.

7. Mutter Hidden und Mutter Vidden sind Nachbarinnen. Der Mönch spricht dieselben Wörter zu ihnen.

8. Mutter Hidden hat eine Kuh.  Das Brüllen der Kuh stört sie.

9. Mutter Vidden lebte in einem Dorf.  Der Name des Dorfes ist Vitte.

III.  Antworten Sie auf die folgenden Fragen.  Jede Antwort soll wenigstens so viele Wörter haben, wie es Punkte nach der Frage steht.  [28]

1.  Beschreiben Sie Ihr Lieblingsrestaurant. (10)

2. Beschreiben Sie Ihren ersten Tag als Universitätsstudent(in).  [9]

3.  Beschreiben Sie Ihre letzte Geburtstagsfeier. [9]
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